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Transgender Europe

 Gründung 2005 auf dem ersten 
Europäischen Transgender Council in Wien

 79 Mitgliedsorganisationen in 37  Ländern 
Europas

 Hauptarbeitsbereiche: Eintreten für die 
Rechte von Trans* Menschen, Community 
Building, Sensibilisierung und Fortbildung zu 
Trans* Themen

 Sechs Mitarbeiter_innen, Sitz in Berlin
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Schwierigkeiten der 
personenstandsrechtlichen 
Gesetzgebung in Europa
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Rechtliche Anerkennung der 
Geschlechtsidentität in der EU

Die Gesetzgebung zur Anerkennung der Geschlechtsidentität ist in allen 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union geprägt von

 menschenrechtsverletzenden Voraussetzungen zur Änderung der Vornamen 
und/oder des Geschlechtseintrages, z.B. 

– Sterilisation 

– geschlechtsangleichende Operationen oder andere medizinische Eingriffe

– Scheidung

– psychologische Behandlung und/oder Begutachtung 
 mangelnden Selbstbestimmungsrecht von Trans* Menschen

 Pathologisierung

 komplizierten, langen und teuren Verfahren



7. März 2014 “Trans* überfällig” - die Reform des TSG
Das TSG im internationalen Vergleich

Harriet Taylor Mill - 
Institut 



7. März 2014 “Trans* überfällig” - die Reform des TSG
Das TSG im internationalen Vergleich

Harriet Taylor Mill - 
Institut 

Rechtliche Anerkennung der 
Geschlechtsidentität in der EU

Vorausetzungen zur Änderungs der Vornamen und des 
Geschlechts in der EU:

− Sterilisation/ Dauerhafte Unfruchtbarkeit (15 MS)

− Obligatorische Medizinische Eingriffe (18 MS)

− Scheidung (11 MS)

− Obligatorische Diagnose oder ähnliche Voraussetzung (24 MS)

In Vier Mitgliedsstaaten gibt es keine rechtliche Möglichkeit das 
Geschlecht oder die Vornamen zu Ändern: (Bulgarien, Irland, 
Litauen und Slowenien)

Gesetzgebung, die die Menschenrechte von 
Trans*Menschen in den Mittelpunkt stellt gibt es in 

Europa nicht.
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Rechtliche Anerkennung der 
Geschlechtsidentität: gute Gesetzgebung

Vorbildliche Gesetzgebung:
 In Europa: keine
 Global: Argentinien (2012)

Nicht so schlechte Gesetzgebung in Europa:
 Niederlande (in Kraft seit Januar 2014)
 Schwedischen (in Kraft seit Juli 2013)
 Portugal (mit Einschränkungen, von 2011)

Gute Gesetzentwürfe in Europa
 Gesetzentwurf der Deutschen Grünen (2009)
 Irischer Gesetzentwurf (“Zappone Entwurf“, 2013)
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Entwicklung der Gesetzgebung der 
vergangenen 10 Jahre in Europa

England (2004: Gender Recognition Act): verzichtet auf geschlechtsangleichende Operationen und 
Sterilisation, aber: Scheidung, Zustimmung der_s Ehepartners_in, Nachweis einer Diagnose

Spanien (2007): verzichtet auf Operationen, Sterilisation und Scheidung, aber psychologische 
Begutachtung/Nachweis einer Diagnose und Hormontherapie

Deutschland und Österreich (2005 - 2013): mehrfache Änderungen durch Gerichtsverfahren, Aufhebung 
der Voraussetzungen Sterilität, geschlechtsangleichende Operationen, Scheidung) 

Island (2010): davor gab es gar keine Regelung, verzichtet auf Sterilisation und Operationen

Portugal (2011): verzichtet auf Operationen, Sterilisation und Scheidung, einfaches Verfahren (8 Tage) 

Ukraine (2012): Senkung des Mindestalters, Streichung des Selbstmordversuchs

Kroatien (2013): Vereinfachung der Vornamensänderung 

Niederlande (2013): verzichtet auf Operationen, Sterilisation und Scheidung, behält externe Evaluation 

Schweden (2013): verzichtet auf Operationen, Sterilisation und Scheidung (nicht für Partnerschaften!), behält 
externe Evaluation

Tschechische Republik (2011), Ungarn (2013)

Gegenwärtige Reformvorhaben oder Gesetzesentwürfe in 
21 Ländern des Europarates (15 in der EU)! 
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Vorbildliches Gesetz in Argentinien

Das Gesetz in Argentinien ist vorbildlich:

 Keine einschränkenden Voraussetzungen

 Gesetz ist als Schutzgesetz formuliert

 Gesetz regelt auch Zugang zu geschlechtsangleichenden medizinischen 
Maßnahmen auf Grundlage des „informed consent“ (informierte Einwilligung)

Auszüge:

§1 Alle Personen haben das Recht 

(a) auf Anerkennung ihrer Geschlechtsidentität
(b) der freien Entwicklung ihrer Persönlichkeit im Sinne ihrer Geschlechtsidentität
(c).....

§2 Geschlechtsidentität ist definiert in Anlehnung an die Definition der Yogyakarta 
Prinzipien

§4 Voraussetzungen: Antrag beim Standesamt, dass man unter den „Schutz des 
Gesetzes”  fällt
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Nicht ganz schlechtes Gesetze:
 Schweden und Portugal

Kernpunkte:

Voraussetzungen sind
 Ein Antrag beim Standesamt sowie
 Eine Bestätigung durch einen Experten (Niederlande)
 eine Evaluation durch eine Multidisziplinär besetzte Kommission 

(Portugal)
 Bestätigung durch eine Kommission eingesetzt von Nationalen 

Ausschuss für Gesundheit und Wohlfahrt (frei übersetzt), sowie 
nicht in registrierter Partnerschaft lebend (Schweden)
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Guter Gesetzentwurf Irland: 
„Zappone Proposal“

Kernpunkte: 
● Schaffung eines zentralen Gender Recognition Registers das alle Menschen 

erfasst die ihre Geschlechtsidentität rechtlich anerkannt haben lassen.
● Änderung der Geburtsurkunde für alle im „Gender Recognition” Register 

erfassten Personen.
●Neuausgestellte Geburtsurkunde ist ununterscheidbar von einer regulären 

Geburtsurkunde.
●Das Register ist nicht öffentlich einsehbar oder zugänglich.

Vorausetzungen zur Aufnahme in das “Gender Recognition Register:
 Antrag beim Register
 Erkärung der/des Antragsstellers_in, sich daauerhaft einem bestimmten 

Geschlecht zugehörig zu fühlen
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Fragen sind willkommen und 
erwünscht.
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Guter Gesetzentwurf Malta

Der Gesetzentwurf in Malta orientiert sich an dem argentinischen 
Gesetz. 

Gegenwärtig werden weder Sterilität, Operationen, andere medizinische 
Maßnahmen, eine Scheidung oder eine andere externe 
Evaluierung oder Begutachtung  zur Änderung der Vornamen oder 
des Geschlechteintrages verlangt.
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Zugang zu 
Gesundheitsversorgung

“I don't see the doctor if I don't really have to. I don't see the dentist, I don't 
see the gynaecologist, since decades, and if I have an accident, I try to not 
go to the hospital... I think I have less experiences because I just don't go 
there, so I practice some kind of avoidence strategy.” (TransEuro study 
respondent from Austria)

25% der Studienteilnehmer_innen wurde die Behandlung verrwehrt 
da der Hausarzt generell gegen geschlechtsangleichende 
Maßnahmen eingestellt war.

82% erhielten keine Staatliche unterstützung für grundlegende 
geschlechtsangleichende Maßnahmen

Nur 30% der Studienteilnehmer_innen berichteten von “acceptable 
baseline treatment”: der/die Mediziener_in war bereit zu 
behandeln/helfen aber wußte zu trans* Themen nicht bescheid.
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Arbeitsbereich: Rechte

 Zusammenarbeit mit den Institutionen der Europäischen Union 
(Parlament, Kommission, FRA,EIGE)

 Zusammenarbeit mit den Institutionen des Europarates 
(Menschenrechtskommissar, PACE, LGBT Pilotprojekt)

 Zusammenarbeit mit der OSZE (ODHIR)

 Zusammenarbeit mit anderen Menschenrechtsorganisationen 
(ILGA-E, AI, Social Platform, EQUINET, EWL)

 Erarbeiten von politischen Standpunkten und Berichten

 Arbeit auf nationaler Ebene (zusammen mit 
Mitgliedsorganisationen)
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Arbeitsbereich: Community 
Building

 
 Europäischer Transgender Council (Wien 2005, Berlin 2008, 

Malmö 2010, Dublin 2012, Budapest 2014)

 Fortbildungen, Seminare

 Zusammenarbeit mit Mitgliedsorganisationen auf nationaler 
Ebene

 Website(s), Materialien,



7. März 2014 “Trans* überfällig” - die Reform des TSG
Das TSG im internationalen Vergleich

Harriet Taylor Mill - 
Institut 

Arbeitsbereich: Sensibilisierung 
und Fortbildung

Fortbildung und Sensibilisierung von 

 Entscheidungsträger_innen, Politiker_innen und öffentlichen 
Institutionen

 Nicht-Regierungs-Organisationen

 LSBT Organisationen (national und international)

 Teilnahme an Konferenzen, Fachtreffen etc.

 Website(s)

In Planung 2014: Kampagne „Access Denied“ zu rechtlichen 
Anerkennung von Trans* Menschen 
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